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Fliegengitter, 
anthrazit, 
ca. 1,3x1,5 m.

1.49

15.99 Sie sparen 37%
9.99

Grundpreis:
1.25/l

2.49

Farbroller-Set,
ca. 18 cm breit, 
inkl. Gitter und Stiel.

Laminatfußboden für den gesamten 
Wohnbereich, Gesamtstärke 6 mm, 
Nutzungsklasse 23/AC3, Paneel-
format ca. 1376x193x6 mm.

6.65
Dekor: Nussbaum

m24.994.994.994.99
Sie sparen 25%

6
J a h r e

GARANTIE

Meister „Raumfarbe“ für weiße Innen-
anstriche, mit hoher Deckkraft, lösungsmittelfrei.

70%
JETZT

SPAREN

bis
zu

8 l

Reicht für ca.

50 m2
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Zahnersatz zum Nulltarif
(Bei Regelleistung und 30% Kassenbonus)

● Hergestellt in Deutschland
● 2 Jahre Garantie
Praxis für Zahnerhaltung und Zahnersatz

Dr. Kristian Varosanek 
Dr. Georg Finger und Kollegen
Hermanstraße 21, 86150 Augsburg, Telefon 0821/513744

www.zahnersatz-augsburg.de

Dr. G. Finger, Dr. K. Varosanek und N. Malikov

Wir sprechen Englisch, Italienisch, Russisch, Kroatisch

Shorinji Kempo (Selbstverteidigung)
Im August jeden Dienstag
von 19.45 bis 21.30 Uhr
Informationsstunde
Besuchen Sie uns!
DJK Sportzentrum
Pfarrer-Bogner-Straße 22, Göggingen
Info: 0821 / 50 71 300
email: Sugakusa@arcor.de

Augsburg/London. Vergange-
ne Woche gingen die beiden
Augsburger Kanuten Sideris Ta-
siadis und Hannes Aigner bei
den olympischen Sommerspie-
len in London an den Start. Der
Kissinger Tasiadis gewann im
Canadier-Einer die Silberme-
daille und Aigner erkämpfte sich
in einem starken Lauf die Bron-
zemedaille.

Unter den Augen seiner Fami-
lie und Freunde – seine Eltern
Maria und Anastasios, seiner
Schwester Eva-Maria sowie sei-
ner Freundin Claudia Bär und
zahlreichen Fans aus seinem
Heimatverein Kanu-Schwaben
Augsburg – bewies der 22-jähri-
ge Sportsoldat starke Nerven
und lieferte seinen beiden Vor-
bildern Tony Estanguet (FRA)
und Michal Martikan (SVK) ei-
nen heißen Kampf.

Dabei sicherte sich am Ende
Estanguet vor Sideris Tasiadis
Olympiagold, Bronze ging an
Martikan. Seinen Silber-Erfolg
konnte der Jüngste im Feld der
Finalisten zunächst gar nicht
glauben: „Als ich es auf der An-
zeigetafel sah, musste ich zwei-
mal hinschauen, bis ich es fassen
konnte, dann dachte ich einfach
nur ’geil’“.

Schon im Semifinale hatte der
Augsburger mit einem starken
Lauf die Top-Favoriten beein-
druckt und sich Platz eins er-
kämpft. Von seinem Auftritt
zeigte sich auch Chefbundes-
trainer Michael Trummer ange-
tan: „Das hat er gut gemacht,
ganz sauber runtergezogen, si-
cher und mittig in den Toren, vor
allem die Aufwärtstore liefen

perfekt.“
„Ich war am Start schon sehr

nervös. Die anderen hatten ja
vorgelegt, zum Glück habe ich
deren Zeiten nicht mitbekom-
men. Ich habe mir gesagt, ich
fahre meine Linie, gebe mein
Bestes, alles andere wird sich
zeigen. In den ersten beiden To-
ren war die Nervosität noch da,
aber dann ist sie weggegangen“,
sagte der strahlende Silberme-
daillengewinner zu seinem Fi-

nallauf, mit dem er in den deut-
schen Reihen für Riesenfreude
sorgte.

Bronze für Aigner
Lange Minuten des Wartens

musste Hannes Aigner im Ziel
überstehen, bis es Gewissheit
war: Er hatte Bronze gewonnen.
Mit seiner Zeit von 94,92 Sekun-
den lag er zunächst auf Platz
zwei. Von den vier Startern nach
ihm fuhr nur Olympiasieger Da-

niele Molmenti an dem Augs-
burger vorbei.

„Die Minuten des Wartens
waren schon hart. Man weiß, in
den nächsten Minuten entschei-
det sich, ob man eine Medaille
gewonnen hat, und man hat es
selbst nicht mehr in der Hand“,
sagte das Augsburger Kajak-Ass,
dem bei der Fahrt des letzten
Starters Peter Kauzer (SLO) dann
doch schon ein Lächeln über das
Gesicht huschte: „Als er Tor drei
berührt hatte, war ich dann doch
schon optimistisch.“ Dass er nur
knapp an Silber vorbeige-
schrammt war, beschäftigte ihn
auch nach der Siegerehrung
nicht wirklich: „Ich freue mich
total. Sicher war es knapp zum
zweiten Platz. Aber ich habe
mein Ziel erreicht und war auch
nach meinem Lauf mit mir
selbst im Reinen, ein gutes Ren-
nen gefahren zu sein. (...) So ist
der dritte Platz absolut nichts,
worüber ich mich ärgern müss-
te.“

„Nervenaufreibend“ erlebte
auch der Kajak-Bundestrainer
der Herren Thomas Apel das
Warten, bis alle Finalisten im
Ziel waren: „Mir ist schon ein
Stein vom Herzen gefallen, als
wir dann Bronze hatten. Denn
obwohl es ein guter Lauf von
Hannes war, ist es am Ende ja
noch mal eng geworden.“ Auch
Chefbundestrainer Michael
Trummer äußerte sich erleich-
tert über die Medaille: „Dass aus
der Situation noch ein Bronze
geworden ist, ist genial. Ich hatte
schon die ganze Zeit gebangt,
hoffentlich wird es nicht der
vierte Platz.“ (pm)

Zwei Augsburger Olympiasieger
OLYMPISCHE SPIELE / Im Lee Valley White Water Centre paddelten der Kissinger Sideris Tasiadis und der
Augsburger Hannes Aigner auf die vorderen Ränge und sicherten sich Medaillen.

Im Finallauf im Lee Valley White Water Centre bewies Hannes Aigner nach Sideris
Tasiadis Nerven und sicherte sich die Bronze-Medaille. Foto: Marianne Stenglein

Neuer Domkapitular
Augsburg. Das Personalkarus-
sell in der Diözese dreht sich
weiter: Bischof Konrad Zdarsa
hat Michael Kreuzer zum Dom-
kapitular ernannt. Als solcher
hat er die Aufgabe, an der Kathe-
dralkirche feierliche Gottes-
dienste zu halten und alle vom
Bischof übertragenen Aufgaben
zu erfüllen.

Der 49-jährige Kreuzer ist Lei-
ter der Hauptabteilung II – Seel-
sorge. Durch die Wahl von Prälat
Bertram Meier zum Domdekan
war ein Kanonikat im Domkapi-
tel vakant. Das Domkapitel hat
unter anderem ein Vorschlags-
recht bei der Neubesetzung des
Bischofsstuhls einer Diözese.

Florian Markter, Diözesanju-
gendpfarrer und zukünftiger
Leiter des Bischöflichen Jugend-
amts, ist zum Domvikar ernannt
worden. Dieses Amt hatte be-
reits sein Vorgänger Florian
Wörner inne, der zum Weihbi-

schof ernannt wurde. Domvika-
re unterstützen das Domkapitel
bei dessen Aufgaben, besonders
bei geistlichen Handlungen.

Zum Bußkanoniker hat Bi-
schof Zdarsa den Dompfarrer
und Domkapitular Prälat Josef
Heigl ernannt. Der 58-Jährige
leitet zudem die Abteilung Kran-
kenhaus- und Krankenseelsor-
ge. Ein Bußkanoniker ist ein Mit-
glied des Domkapitels mit be-
sonderen Vollmachten in Fra-
gen des Bußsakraments. Unter
anderem darf er in schwerwie-
genden Fällen die Absolution er-
teilen. (pm)
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